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Jean Marcel Vıncent. Das Auge hört Die Erfahrbarkeit zoltes IM Alten / estament
Bıblısch-Theologische en. Neukırchen-Vluyn: Neukiırchener, 998
136 S ®

[)as uchlemn faßt dre1ı Vorträge Von Jean Marcel Vıncent AdUusS$s den letzten tüntf
ICI Die erste 1€e ist grundlegend und folgendermaßen überschrIıe-
ben „Aspekte der Begegnung mıt (jott 1mM Alten Testament Die Erfahrung der
göttlıchen Gegenwart 1m chauen (Jottes“” (S Be1 seiıner Definiıtion des
„Schauens (Jottes“ grenzt sich Vıncent VOoN eiıner Engführung auf den Besuch ıner
Kultstätte oder VONn ıner Reduzıerung (jJottes auf dıe erbale oder relatıonale Ebene
ab SS ist der Ausdruck eıner intensıven relıg1ösen Erfahrung, eiıner Begegnung
des Menschen mıt dem sıch offenbarenden (Jott“” (S 14) Anhand exegetisch-
theologischer Anmerkungen Ps Urbegegnung auf dem Berg FX 24 .9-
I4 Aktualısıerung der Urbegegnung be] Mose (EX 33-18-23) und Elıa P eln KÖöN
19:1 1-13) SOWI1e den Visionsberichten Jes und Hes | wiırd ine |LLanze für ıne
stärkere Offenheıt gegenüber dem Vıisuellen 1Im (und NT) gebrochen. 1€eSs WCI-

de nıcht den besprochenen Texten erecht, sondern trage auch ihrer kanoniısch
promiıinenten tellung und „gemeındebiıldenden”“ Bedeutung Rechnung, Auf der
anderen Seıte werde eine Gottesbegegnung 99  keıinesfalls Urc dıe Verschrniftlichung
verraten oder ausgelöscht”, sondern gerade immer wlieder NCUu ermöglıcht
(S 57) Wıe diıese pannung aufzulösen ist und dıe Grenze ZUT Mystık hegt,
bleibt auch nach der Lektüre des Buches eın Geheimnıis.

Dıe zweıte 1e wıdmet sıch dem erühmten „„Gottes-Knecht-Lıied” Jesajas
„ Jes 5213 als CNIusse Verständnıs VOoN Jes Die Sıchtbarkeit des
Heıls““ (Se Vıncent präsentiert zunächst ıne Kurzexegese des einleıtenden
Verses Jes 3213 den als hermeneutischen Schlüssel des N | 1edes uffaßt
Z war wiırd nıchts Neues geboten (wıe könnte beı der Fülle |ıteratur auch!),
aber mer der Vertfasser sıch in der Literatur auskennt und mut1ig eıgene
Stellung ezjeht. Dabe1 geht Vıncent VOonNn der hlıterarıschen Einheit des
Jesajabuches dus und sıeht 7: B CNLC Parallelıtäten Jes Gegenüber historıschen
Deutungsversuchen sSe1 „„.der Sıtz im Leben VOoNn Jes das Jesajabuch selbst“
S 90) Der Trhöhte Knecht E1 der ıdeale Könıig; Jes Z 13-53,12 werde wesentlıch
aus den Könıigstradıtiıonen des gespelst. Der ag chheßt mıt dem Spagat
zwıschen 1C und Eıinsicht, Sehen und Hören. zwıschen der visiıonären Erfahrung
und der Deutung urc. das Wort.

Dıiıe drıtte Studıe lautet: 95  Von der feurıgen Herrlichkeıit JHWHs in Jerusalem:
Eıne uslegung von Sach 27 (S 99-134). Der Verfasser dıskutiert In dieser ExX-

des drıtten Nachtgesichts SacharJas knapp dıe relevanten Fragen und legt den
ext verswelse aqQuS, wobe1l auch hıer neueste | ıteratur verarbeıtet wırd DDer Bezug

„hörenden Auge“ ist hıer freılıch schwächsten ausgepragt und wirkt durch
dıe einleitenden und beschließenden Bemerkungen eher künstlıch.
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lle TE Arbeıten zeichnen sıch adurch AUS, daß der Verfasser lıterarkrıtıschen
Emendatıonen zurückhaltend vgegenübersteht und dem Masoretischen ext orund-
tzlıch mıt oroßem Vertrauen begegnet (z.B A9f. Hes oder 611 Jes
5 oder 1 05, Anm Sach z Deshalb wırken dıe Abänderungen VoN

‚„Gott“” in .Jahwe“ in ”S (S 16, Anm 14) befremdlıc
Durch den (überarbeıteten) Vortragsstıil ist das uch angenehm lesen. Daß

dadurch Doppelungen kommt (z.B dıe Zıtate VOIN Fuhs und Sundermeıler auf
30f. und auch 93 1st sıcher verzeihlich. Frwähnenswert sınd dıe insgesamt 354

Anmerkungen, dıe oft dıe Hälfte eıner Seıte ausmachen, und der Umstand, C1-

freulıcherweıise auch angelsächsıische Bücher gleichberechtigt verarbeıtet werden.
er kanonısche Ansatz ist allgegenwärtig (s 75 ZUI Communıity of faıth 9l
Anm 66) Irotz aller ıterar- und redaktionskritischen Hypothesen (Priesterschrnift,
Deuterojesaja USW.) wırd INa das Rıngen den ext selbst, seıne Integrnität
und seıne lıterarısche und kanonısche Funktion begrüßen.

Walter Hilhrands

Ronald Youngblood. The earl of tIhe Hd T estament. NUFVECY of Key T’heological
Themes. Aufl Tan Rapıds, Mich Baker., 998 Pb k US$ Aa
21,-

Der evangelıkale Autor Ronald Youngbloo beabsıchtigt mıt dıeser Neuauflage
se1ınes 968 erschıenenen Buches (jreal Themes of the Hd / estament, wichtige
heilsgeschichtliche Themen VOT allem durch das Ite Testament bıs hın ihrer
Erfüllung in Jesus Chrıistus verfolgen.

Auf jeweıls ehn leicht esbaren Seılıten behandelt Youngbloo in einzelnen Ka-
pıteln den Monotheısmus,. dıe Souveränität Gottes. dıe Erwählung Eınzelner, dıe
Erlösungsbünde (jottes (20 Seıten), dıe Theokratıe in Israel. das (Gjesetz (insbes den
Dekalog), dıe Bedeutung der pfer. den Glauben Eınzelner insbes. 1im Licht VON

ebr ] und dıe Erlösung als das stellvertretende Bezahlen eınes Preises. Eın Ver-
zeichnıs mıt weıterführender Lıiteratur. ın ausführlıcher Themenıindex und eın UN-

fangreıiches Bıbelstellenverzeichnis schlıeßen das Werk ab
Youngbloo versucht, dıe behandelten Themen in ıhrem theologıschen und h1-

storıschen Kontext erklären. Fr versteht C: in erfrischender Weiıise komplizıerte
Themen allgemeıinverständlıch auf der rundlage des bıblıschen Selbstzeugn1isses
und ZUTN eıl unter Zuhilfenahme außerbiblischer Hintergrundinformationen darzu-
stellen, ohne dabe!1 auf Problemstellen oder phılosophısche Erklärungsversuche e1IN-
zugehen. Dıiese würden dıe mutmaßlıche Zuielgruppe, nämlıch Gemeindeglieder, dıe
dıe Grundlagen der alttestamentlıchen Lehre kennenlernen wollen, der angehende
Bıbelschüler, dıie sıch schon eınmal eınen UÜberblick über dıe alttestamentlıche Leh-

verschaften wollen. auch 11UI verwıirren. ber auch mıt dem Alten Testament


